
Nationalspieler, und solche, die es werdenwollen: Die 3x3-DBB-Auswahl und die U-23-Nationalmannschaft mit Trainer Emre Atsür (hinten rechts) war-
fen mit dem Nachwuchs des TSVE beim Trainingsauftakt in Bielefeld locker ein paar Körbe. FOTO: DENNIS ANGENENDT

Treffenmit den großen Jungs
Basketball: Zwei 3x3-Nationalteams trainieren in Bielefeld. Der TSVE-Nachwuchs ist

von den Cracks schwer begeistert. Auch die NRW-Sportschule sieht Potenzial

Von Gregor Winkler

Bielefeld. Konstantin und seine
Kumpels sind vorbei gekommen,
um mal ein paar Körbe zu werfen.
Kein Problem, die Carl-Severing-
Halle ist geöffnet, Bälle sind reich-
lich vorhanden und ein paar Spiel-
partner sind auch da. Und schon
dribbeln die Nachwuchsspieler aus
der U 9 des TSVE Bielefeld mit ge-
standenen Nationalspielern um die
Wette. Da interessiert eigentlich
nur noch eine Frage: „Wie groß
bist du eigentlich?“
Der so Angesprochene ist Kai Hä-

nig, 31-jähriger Center des Zweit-
liga-Vizemeisters WWU Baskets
Münster und Nationalspieler der
3x3-Auswahl des DBB. Er macht
es spannend für seine kleinen Fans:
„Rate doch mal.“ Die erste Schät-
zung der TSVE-Jungs geht knapp
daneben: 2,30 Meter. Immerhin –
die Zahlen passen, nur die Reihen-
folge ist falsch. Hänig misst 2,03
Meter.
3x3 – das X wird wie der Buch-

stabe ausgesprochen und nicht wie
das mathematische „Multiplika-
tions-Zeichen“ – ist die neue, jun-
ge Disziplin der Basketballer. Häm-
mernde Beats und ein eventmäßig
organisiertes Rahmenprogramm
gehören zu den Turnieren. Ge-
spielt wird, wie sich beim Namen
ja bereits erahnen lässt, drei gegen
drei auf einen Korb. Angriffs- und
Spielzeit ist sehr kurz (12 Sekun-
den pro Angriff und 10 Minuten
Nettospielzeit), so dass ein schnel-

ler, dynamischer Kampf entsteht.
Hat ein Team 21 Punkte erzielt, ist
vorzeitig Schluss. 3x3wird imkom-
menden Jahr erstmals olympisch
sein.
„Man könnte es das Beachvol-

leyball der Basketballer nennen“,
stellt Bundestrainer Matthias We-
ber einen leicht hinkenden Ver-
gleich her, der aber verdeutlicht,
wohin die Reises des Verbandes
mit dieser neuen Disziplin gehen
soll: Raus aus den Hallen und rein
in die Innenstädte und auf die öf-
fentlichen Plätze. Für TSVE-Ju-
gendkoordinator EmreAtsür ist das
eine Steilvorlage. „Wir haben auf
dem Gebiet einiges vor“, ver-
spricht er. Das Trainingslager in
Bielefeld war ein erster Schritt,

um die Popularität der aufstreben-
den Spielform zu vergrößern. Und:
Atsür ist nicht nur Fan des 3x3,
sein Fachwissen hat im DBB Ge-
wicht: „Ich fand Emre vom Typ
her sofort toll. Da bin ich in mei-
nen Einschätzungen schnell. Dar-
um wollte ich ihn auch im Trai-
nerteam haben“, erklärt Weber,
der den Bielefelder zum Verant-
wortlichen für die U-23-National-
mannschaft machte.
Das Spiel ist eine Mischung aus

Teamsport und individueller Klas-
se.JederSpielermussfürseinPunk-
tekonto in der Weltrangliste kämp-
fen. Die besten Akteure jeder Na-
tion werden als Nationalmann-
schaft gewertet und können sich
so für internationale Meisterschaf-

ten qualifizieren. „Das wird für die
Spiele von Tokio schwer. Unser
Ziel ist Olympia in Paris“, dämpft
Weber überzogene Hoffnungen.
Noch hinke Deutschland im inter-
nationalen Vergleich hinterher.
Spieler wie Kai Hänig, der sich

seit vier Jahren verstärkt auf 3x3
konzentriert, und sein Bruder Rou-
ven, der nach Rangliste aktuell bes-
ter deutscher Akteur ist, sollen die
Disziplin ankurbeln. Neue Fans
werdenmit jedemTurnierhinzuge-
wonnen. „Die Regeln sind einfach
zu verstehen“, hebt Bundestrainer
Weber hervor. Und der National-
coach stellt Bielefelder einen be-
sonderen Status in Aussicht. ImGe-
spräch mit Thomas von Gradow-
ski, Koordinator der NRW-Sport-
schule Helmholz-Gymnasium,
zeigt sich Weber interessiert an
den Strukturen der Schule, die eng
mit dem TSVE-Nachwuchspro-
gramm verzahnt sind. „Da müssen
wirwasmachen“, ist der Coach ent-
schlossen, weitere Gespräche an-
zubahnen. Emre Atsür, der gerade
an einem großen Jugendkonzept
mit dem Ziel U-16-Bundesliga bas-
telt, hört das besonders gerne.
Für die Jungs aus der U 9 ist das

noch Zukunftsmusik. Sie werden
zunächst auf dem großen Feld ihr
Handwerk erlernen. Eine Karriere
als 3x3-Crack ist aber nicht ausge-
schlossen, schon gar nicht, nach-
dem sie mit den coolen National-
spielern an einem Nachmittag mal
eben ein paar Körbe geworfen ha-
ben.

Wie groß bist du? Die Jungs aus der Nachwuchsabteilung des TSVE inter-
viewen 3x3-Nationalspieler Kai Hänig. FOTO: DENNIS ANGENENDT

Ehrungen bei den Bulldogs

Bielefeld. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Bielefeld Bulldogs
konnte der Vorstand ein leichte
Steigerung auf nunmehr etwas
mehr als 700 Mitglieder vermel-
den und über diverse Projekte zur
Verbesserung der Infrastruktur des
Vereins, etwa den Ausbau der neu-
en Geschäftsstelle, berichten. Im

Anschluss wurden verdiente Mit-
glieder für ihren besonderen Ein-
satz geehrt. Die Ehrenplakette er-
hielten Yvonne Rafinski und Rai-
nerLuft. IndieHallofFamedesVer-
eins wurden die ehemaligen Spie-
ler der Bulldogs, Stefan Drews und
der leider viel zu früh verstorbene
Jörg Darkow, aufgenommen.

Cat-ix wird erneut Deutscher Meister
Cheerleading: Die Formation der Wildcats hat sich damit für die Europa- und Weltmeisterschaften qualifiziert.

Seniors und Peewees belegen bei der DM in Koblenz die Plätze vier und sechs

Bielefeld. Bei den Deutschen
Cheerleading-Meisterschaften in
Koblenz hat die Formation „Cat-
ix“ der BielefeldWildcats in der Ka-
tegorie Senior Coed Groupstunt er-
neut den Titel gewonnen. Platz
vier der Seniors und Rang sechs
für die Peewees machten das Wo-
chenende für die Wildcats perfekt:
Sie zählen weiterhin zu den bes-
ten Cheerleadern in Deutschland.
Als Deutscher Meister ist „Cat-

ix“ für die Europa- sowie für die
Weltmeisterschaft qualifiziert.
„Das ist ein Traum! Wir fliegen
nach Japan“, jubelte Trainerin
Yvonne Rafinski, die bei dem Auf-
tritt ihrer Schützlinge einen klei-
nen Fehler registrierte, der aber
„zu verkraften war“. So sah es auch
die Jury, die „Cat-ix“ mit so vielen
Punkten wie noch nie bedachte
und klar auf Platz eins setzte. „Es
ist aber noch Luft nach oben“, be-
tonte Rafinski, die mit ihrer For-
mation noch viel vor hat. „Wir wol-

len – wie schon im vorigen Jahr –
zeigen, dass wir in Europa bereits
ganz oben mitspielen. Und dann
heißt es, sich auch weltweit zu be-
weisen.“ Dafür werde man ohne
Trainingspause weiter an der Per-
formance arbeiten.
Bei den Seniors lief bei der DM

nicht alles glatt: Die Aufregung
war dem ganzen Team deutlich h
anzumerken.EinigeElemente stan-
den nicht sicher oder misslangen
sogar ganz. Trotzdem konnten die
Wildcats mit ihrer Performance
noch einen sehr guten vierten Platz
erreichen. „Das Team hat sich stark
unterDruckgesetzt,den ich ihmlei-
der nicht nehmen konnte“, erklär-
te Coach Sarah Möller. Immerhin
habe das Team es geschafft, noch
halbwegs die Ruhe zu bewahren
und ein sauberes Programm zu zei-
gen. „Bei einem Element standen
die Chancen 50:50, dass es klap-
pen und uns damit reichlich Punk-
te einbringen würde – aber leider

haben die Nerven versagt“, berich-
tete Möller. Und da es auch noch
in der Pyramide einen kleinen
Wackler gab, war ein Podestplatz
dahin. „Wir sind unglaublich froh,
dass es noch für den vierten Platz
gereicht hat, auch wenn das Trepp-
chen eigentlich drin gewesen wä-
re“, resümiertedieTrainerin.Ab so-
fort wird das Team für die kom-
mende Saison aufgebaut: Auch in
der meisterschaftsfreien Zeit und
in den Sommerferien ist ein straf-
fes Trainingsprogramm geplant.
Die Peewees steigerten sich im

Verlauf der DM enorm und klet-
terten nach Platz elf in der Qualifi-
kation noch auf den sechsten Rang.
„Unsere Kids haben trotz zweier
Drops ein sauberes Programm ab-
geliefert und sich im Vergleich zur
NRW-Meisterschaft stark verbes-
sert“, freuten sich die Trainerin-
nen Julia Henkel und Liane Gru-
ber, die sehr stolz auf die gezeig-
ten Leistungen waren.

Deutscher Meister: Die Formation „Cat-ix“ mit (v. l.) Sarah Möller, Ilka
Mayr, Marcus Wippermann, Anna Kästel und Marleen Lohmann.

Kurz notiert

Trauer um Tilo Beyer
DieAltliga desDSCArminia trauert
um ihr plötzlich verstorbenes Mit-
glied Tilo Beyer. Das Team trifft
sich uns zur Beisetzung am Mitt-
woch, 29.Mai, um12Uhr inderKa-
pelle auf dem alten Friedhof am
Jahnplatz an der Körnerstraße.

SVU-Fußballer gratulieren
Die Fussball-Abteilung vom SV Ub-
bedissen gratuliert den Eltern Tho-
mas und Daniela Gewalt zur Ge-
burt ihrerTochterLinaSofie.Gleich
zweimal traten „Ubbser“ Spieler
vor den Traualtar. Glückwünsche
gehen an Mareike Loges (Holl-
mann) und ihren Mann Christof-
fer Loges sowie an Felix Gerke und
seine Freundin Michelle.

Andre Kording zum FCG
Fußball-OberligistFCGüterslohhat
Andre Kording (29) verpflichtet.
Der frühere Spieler und Trainer
von Arminias U 23 soll als spielen-
der Co-Trainer fungieren. Damit
steht der Mittelfeldakteur vor sei-
nemComeback auf demRasen. Zu-
letzt hatte er pausiert.

Masur dominiert
Golf: Benefiz-Turnier im GC Ravensberger Land

zugunsten der Krebshilfe

Bielefeld. 57 Teilnehmer gingen
auf der Anlage des Golfclubs Ra-
vensberger Land an den Start, um
zugunsten der Deutschen Krebs-
hilfe abzuschlagen. Es ist Europas
größte Benefiz-Golfturnierserie,
deren Erlöse der Deutschen Krebs-
hilfe und der Stiftung Deutsche
Kinderkrebshilfe zugute kommen.
Die Spenden helfen der Organisa-
tion, richtungsweisende Projekte
zur Verbesserung der Versorgung
krebskranker Menschen zu initiie-
ren und finanzieren.
2.005 Euro konnten bei diesem

Turnier für den guten Zweck ein-
gespielt werden, und dazu wur-
den von den Teilnehmern zum Teil
auch sehr gute Ergebnisse erzielt.
Mit 27 Bruttopunkten dominierte
Christine Masur die Bruttoklasse
bei den Damen. Lediglich 81 Schlä-
ge benötigte die Bielefelderin bei
ihrer Runde und konnte sich so
um vier Schläge unterspielen. Bei

den Herren sicherte sich Joshua
Ransiek vom Golfclub Teutobur-
ger Wald mit 82 Schlägen den ers-
ten Platz. Wer in der Nettower-
tung oben aufs Treppchen wollte,
musste sein Handicap schon mit-
unter deutlich unterspielen.
InderA-KlassegewannLarsBült-

mann souverän mit 40 Nettopunk-
ten (NP) und verwies Monika Sta-
pel (34 NP) und den punktglei-
chen Thomas Komorowski auf die
Plätze zwei und drei. In der B-Klas-
se hatte Sebastian Kochmit 37 Net-
topunkten die Nase vorn. Im Ste-
chen um den 2. Platz konnte sich
Hansjürgen Hilbig mit 34 Netto-
punkten gegen die punktgleiche
Meike Niemeier durchsetzen.
Elke Venjakop konnte sich mit

39Nettopunkten im Stechen gegen
Frank Nitsche den ersten Platz in
der C-Klasse sichern. Mit 38 Net-
topunkten erspielte sich Frauke Ei-
kemeyer den dritten Platz.

Zwei Siege für Post SV
Volleyball: Nachwuchs wird bei Westdeutschen

Meisterschaften Zehnter

Bielefeld (woho). Erstmals nahm
eine Nachwuchsmannschaft des
Telekom Post SV an den West-
deutschen Meisterschaften der Al-
tersklasse U 12 männlich teil.
Gegen die teilweise zwei Jahr älte-
ren Gegner konnte der Bielefelder
Nachwuchs von Trainerin Christ-
iana Schmidt in Düren gut mit-
spielen und belegte in der Ab-
schlusswertung Platz zehn.
In der Vorrunde trafen die Bie-

lefelder auf den späteren Vize-
meister VV Humann Essen und
den Drittplatzierten TV Hörde.

Gegen beide Mannschaften muss-
te der Telekom-Nachwuchs trotz
großen kämpferischen Einsatzes
zwei 0:2-Niederlagen hinnehmen.
In den anschließenden Platzie-

rungsspielen wurden die guten
Leistungen mit Siegen belohnt.
Gegen den Werdener TB und den
Gastgeber Dürener TV gelangen
zwei verdiente 2:0 Sieg. In der Par-
tie um die Plätze neun und zehn
war der Rumelner TV etwas bes-
ser und die Bielefelder mussten
amEnde in eine 0:2Niederlage ein-
willigen.
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